
No. 36. 1844.
Merſeburgiſehe Blätter.

Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Achhtzehnter Jahrgang. Mittwoch den 4. September.
m II ne

Bekanntmachungen der Königl. Kreisbehörde.
Der Fuhrmann Stracke aus Sachſenburg hat ein am 10. d. M. in Leipzig geladenes

zum Transport auf der Tour über Merſeburg, Buerfurt, Sangerhauſen, Nordhauſen nach
Caſſel beſtimmt geweſenes Fäßchen Arſenik, einen Centner wiegend, mit einem Zeichen,
in welchem ſich oberhalb eine 4, und Nr. 3. sign., und mit der Aufſchrift „Gift“ bezeichnet,
bei ſeiner Ankunft in Caſſel vermißt und muthmaaßlich auf dem Wege dahin verloren.

Jndem ich dieſen Verluſt zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen bringe, fordere ich dieſel
ben auf, einestheils zur Ermittelung des Verlornen nach Kräften beizutragen, anderntheils
aber, falls von einem oder dem andern das genannte Faß gefunden ſeyn ſollte, oder noch
aufgefunden würde, daſſelbe ſo ſchnell als möglich an mich abzuliefern. Jch bin höheren
Orts ermächtigt, demjenigen, der das fragliche Faß unverſehrt an mich abliefert, eine Be
lohnung von Zehn Thalern zuzuſichern.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1844. Der Königl. Landraths Amts Verweſer
von Seydewitz.

Zur Benutzung für die Truppen während der bevorſtehenden Herbſtmanbver iſt bei Röp-
t eine Schiffbrücke über die Saale geſchlagen worden. Dieſelbe wird, einer Seitens der

ilitair Behörde mir gemachten Mittheilung zufolge, täglich

von früh 6 bis 9 Uhr
von Mittags 11 bis Nachmittags 4 Uhr

unausgeſetzt von den manöverirenden Truppen benutzt, und kann daher an dieſen Tages-
zeiten den die Saale befahrenden Kähnen, Flößen u. ſ. w. zur Durchfahrt nicht geöffnet
werden. Jch ſetze das betheiligte Publikum hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß, ſich
ſo einzurichten, daß die bei Röpzig auf der Saale vorübergehenden Fahrzeuge und Flöße nur

Morgens in der Zeit zwiſchen 9 und 11 Uhr
und dann in der Zeit

von Nachmittags 4 bis des anderen Morgens 6 Uhr
die in Rede ſtehende Schiffbrücke paſſiren, widrigenfalls die betr. Fahrzeuge 2c. längere Zeit
aufgehalten werden würden, bevor ihnen die Durchfahrt geſtattet werden kann.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1844. Der Königl. Landraths Amts Verweſer
von Seydewitz.

und

Die Königin Pomaré. auf folgende Weiſe zu amüſiren Wenn das
Die von den Franzoſen entthronte Königin Wetter gut iſt, und es iſt auf der Jnſel Otaiti

der Geſellſchaftsinſeln, Pomaré, pflegte ſich beinahe ſtets gut, ſo läuft ſie querfeldein und
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haſcht nach den von Blume zu Blume fliegen
den Schmetterlingen. Sobald ſie ſich ermüdet
fühlt, wirft ſie fich am Meeresſtrande unter ei-
nen Orangenbaum nnd ergötzt ſich durch den
Anblick der Kähne, die ſich auf dem Schaum der
Brandung, vor der Sonne in allen Farben ſpie-
lend, wiegen. Oft beſucht ſie ihre Nachbaren
um mit dieſem zu plaudern und von ihren ſaf-
tigen Früchten zu eſſen. Jhr Gemahl iſt
ihr Gemahl, nicht König. Sie liebt ihre Kin-
der außerordentlich. Wenn ſie zu Hauſe bleibt,
widmet ſie ihnen jede Sorgfalt und ſpielt mit
ihnen, als ob ſie ebenfalls noch ein Kind wäre.
Nachdem raucht ſie Taback, künſtelt an ihrem
Haarputz, athmet den Duft der Blumen ein,
ſieht Bilderbücher durch oder muſiecirt ſich mit
höchſt eigenen Händen etwas auf einer Drehor-
gel vor die ſie vom franzöſiſchen Admiral zum
Geſchenk erhalten hat. Die Jnſulaner finden
dieſe Art von Muſik entzückend. Ein ander
Mal läßt ſie auch wohl den Gatten mit dem
Gewehr exereiren und commandirt ſelbſt zur La
dung in 12 Tempi, oder ſie liegt mit ihren Cou-
ſinen bequem auf den Matten, wo dann nur
ein allzufreies Geſpräch ſtattfindet, da die kupfer
farbenen Hoheiten von Anſtand nichts wiſſen.
Daß ihre Majeſtät bei dieſer Lebensweiſe nicht
vom Spleen attakirt werden, verſteht ſich von
ſelbſt.

Die Karten.
Frau von in Bayeux nahm zu Oſtern

einen derben Burſchen vom Lande in Dienſt.
Man hatte ihr geſagt, gewandt ſey derſelbe
nicht, aber grundehrlich. „Ehrlichkeit iſt die
Hauptſache das Andere will ich ihm ſchon bei
bringen antwortete die Dame. Bald nach
Antritt des Dienſtes will Frau von Viſiten
machen im Wagen fällt ihr ein daß ſie die
Viſitenkarten vergeſſen hat. „Germain!“ ruft
ſie, „meine Karten Hole ſie von meinem
Zimmer und ſtecke ſie in die Taſche! Ger-
main holt die Karten ſteckt ſie ein und nimmt
hinten auf dem Wagen Platz. Jn jedem Hauſe,
wo die Herrſchaft nicht daheim läßt die Dame
ein oder zwei Karten abgeben am letzten Hauſe
ſog ſie: „Germain, hier drei Karten
„Unmöglich, Madame!“ Weshalb „Jch
v nur noch Trefleaß und Pikſieben in der

aſche.“ Germain hatte ein Kartenſpiel ver
theilt die Dame mußte alſo die Runde noch
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einmal machen und wurde allenthalben mit
Neugier und Gelächter aufgenommen.

Das Brautringlein.
(Eingeſandt.)

Treu Liebchen hold, treu Liebchen ſüß,
Was trauerſt du ſo ſehr?

„„Ach Liebſter hold, ach Liebſter ſüß,
Frag darnach ja nicht mehr.“

Und ſoll ich denn Dich fragen nicht
Wenn du ſo bitter greinſt?

„Herzliebſter mein, nein, frage nicht,
Wenn Du es redlich meinſt!

Herzliebſter ſchwieg und fragte nicht.
Das Mägdlein hielt's nicht aus.

„Ach Liebſter,“ ſprach ſie, „zürne nicht
Mach' mir nicht Leid und Strauß.

„„Sieh her, ſie her, Dein Ringelein
Jſt nicht an meiner Hand.
Jch leichtes, loſes Mägdelein
WVerlor's, wohl über Land.“

„„Da ſagen nun die Leute hier
Von Deiner Treue Band
Sei das ein ſchlimmes Zeichen mirx,
Sie flöhe mit dem Pfand.“
Ho Närrchen! grämſt Du darum Dich
Sprach drauf der Sansfacçon,
Die Tren ich auch mein' Sache nicht,
Floh vor dem Pfande ſchon.

Charade.Die erſte Silb' iſt ein Begriff.
Noch Niemand hat das Ding geſehen

Doch trägt es unſers Lebens Schiff
Und hieß, was war und iſt, entſtehen.

Kein Machtgebot hemmt ſeinen Flug
Die Thorheit pflegt es zu verſchwenden

Wer aber weiſe iſt und klug,
Gewiſſenhaft es anzuwenden.

Der zweiten Silbe Zauberkraft
Kann, was unmöglich ſcheint gekingen.

Wer Großes wirkt und kühnes ſchafft,
Wird's ſicher nur durch ſie vollbringen.

Vom Hauch der Götter angeflammt,
Lehrt ſie erforſchen und erfinden,

Und ſieht, die Erde nicht entflammt,
Die erſte ohne Grau'n verſchwinden.

Das Ganze waltet unſichtbar,
Lenkt vor und rückwärts oft die Schritte

Läßt Glück erwarten und Gefahr
Und ändert ſchnell Gebrauch und Sitte.

Nur ſelten hat es Raſt und Ruh;
Sein Weſen treibt's an allen Orten.

Jetzt ruft die ganze Welt uns zu
Es ſey ein wenig toll geworden

Auflöſung des Logogryphs im vorigen Stück:
treue. Treue Reue.
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Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Hr. Diac. Langer;

Nachm. Herr Adj. Backs.
Der Domgemeinde iſt bekannt zu machen, daß kommen

den Sonntag der Gottesdienſt wieder in der Schloß-
und Domekirche ſtattfindet.

Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;
Nachm. Herr Diac. Schellbach.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Regiments-Sattler Kahmann

ein Sohn dem Unteroffizier Heinike ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Lohgerbermeiſter Londers-

hauſen eine Tochter dem Regierungs Canzeliſt Rabe eine
Tochter dem Handarbeiter Täubert eine Tochter. Ge-
ſtorben: der jüngſte Sohn des Bürgers und Klempner-
meiſters Thomas, im 1. Jahre, an Krämpfen der hinterl.
Sohn des Handſchuhfabrikant Moosdorf zu Luckau, im 63.
Jahre, an Brandverletzung die einzige Tochter des Bür
J und Schneidermeiſters Schaſtei, im 1. Jahre, an
Behirnentzündung.

Nenumarkt. Geboren: dem herrſchaftl. Kutſcher
Erbert eine Tochter.

Altenburg. Geſtorben: eine hinterlaſſene unehe-
liche Tochter, 12 J. 6 M. 2 W. alt, an der Ruhr der
Bürger, Hausbeſitzer und penſionirte Polizei Expedient
Münch, 74 J. 2 M. 2 W. alt, an Altersſchwäche.
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Kirchennachr. von Schaafſtädt Mai,

Juni und Juli.
Geboren: dem B. u. Ew. Chriſt. Fiſcher ein Sohn

dem Windmüller im freien Felde Gäßler ein Sohn dem
Braumſtr. Schulze eine Tochter dem B. u. Oekon. Mei-
ſel eine Tochter dem Zimmergeſellen Schneider ein Sohn
dem Handarb. Berger eine Tochter dem A, otheker Bach
eine Tochter dem Gürtlermſtr. Schlegel ein Sohn dem
Klempnermſtr. Elckner eine Tochter dem Diaconus Wolf
ein Sohn dem Muſikus Schlegel ein Sohn dem Einw.
Hädler ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Ritter ein Sohn
dem Zimmermſtr. Schneider eine Tochter dem Maurerge-
ſellen Prechtel ein Sohn dem Schneidermſtr. Poppendick
eine Tochter dem B. u. Ew. Kummer ein Sohn.
Getrauet: Friedrich Carl Schimpf und Marie Dorothee
Grimm von hier. Geſtorben: ein Kind des Sattler
meiſters Thieme 23 Wochen alt der hinterl. Sohn des
Handarb. Terras, 13 Jahr alt der B. u. Ew. Gerting,
64 Jahr alt die Wittwe Heydenreich, 74 Jahr alt ein
Sohn des B. u. E. Schimpf, 1 Jahr 3 Mon. alt ein
Kind des B. u. Ew. Schincke jun. 25 Jahr alt der
Dienſtknecht Roſenthal aus Roßbach, 26 Jahr alt Chri-
ſtoph Brandt, gew. Gaſtwirth in Querfurt, 77 Jahr alt
ein Sohn des B. u. E. Hofmann, 17 Jahr alt; die
verw. Häſer, 60 J. alt das Kind des Klempnermſtrs.
Elckner, 3 W. alt eine Tochter des Tiſchlermſtrs. Thieme,
7 Jahr und eine Tochter 8 Jahr alt eine Tochter des
Schuhmachermſtrs. Stange, 19 Jahr alt ein Kind des
Kaufmanns Hanckel, 7 Mon. alt der Muſikus Schlegel,
37 Jahr alt.

Durchſchnittsmarktpreiſe des Monats Auguſt.

thl. g. vf. r thl. g. pf- thl. ſg. pf.Weizen Scheffel! 1 23 61 Erbſen Scheffel 1 15 Butter Pfund 6 6
Roggen 1 5 81 Linſen 2 7 61 BrodGerſte 27 8 Kartoffeln 22 61 Semmel LothHafer 21] 4] Rindfleiſch Pfund 3 6 Branntwein DOrt. Aſ-Hirſe kommen nicht auf Kalbfleiſch g 2 Vier nGraupen öffentlichen Markt. Schöpſenfl. 3 6 Heu Centner 20
Grützarten e. Schweineff. 3 9 Stroh Schock 4 15

Bekanntmachun gen.(1064) Bekanntmachung. Der Allerh. Cabinets Ordre vom 1. Mai 1820 zu
folge ſollen die Kommunen dafür ſorgen, daß in den Gegenden wo Truppenübungen und
danöver ſtattfinden, die beſtellten Aecker durch

Einen Wohllöblichen Magiſtrat veranlaſſe ich daher, bei dem bevorſtehendenden werden.
Wahrzeichen von den Brachfeldern unterſchie

Herbſt- Manöver dafür Sorge tragen zu wollen, daß in dieſer Beziehung in dem Bezirke
Wohldeſſelben die gehörigen Vorkehrungen getroffen werden um etwa durch Aufſtellen von
hohen Strohwiſchen ſchon in der Entfernung die Truppen auf beſtellte Aecker aufmerkſam
zu machen.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1844. Der Königl. Landraths Amts Verweſer
von Seydewitz.

Vorſtehende Verordnung wird den Intereſſenten hierdurch zur Nachachtung bekannt ge
macht. Merſeburg, t Auguſt 1844.

D e r Magiſtrat.
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(1074) Bekanntmachung. Es ſind vor einiger Zeit ein Regenſchirm und eine

Mütze nicht weit vom Sixtithore gefunden worden.
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann dieſe Gegenſtände im Polizei -Büreau in

Empfang nehmen. Merſeburg, am 29. Auguſt 1844.

Der Magifſrat.(1068) Militair-Vorſpann betreffend. m-—d]J

Mit Bezugnahme auf die in dem 35. Stücke des hieſigen Kreisblatts von dem König
lichen Landraths Amte erlaſſene Bekanntmachung vom 19. huj. machen wir den hieſigen
Anſpännern bekannt, daß von der hieſigen Stadt:

6 Vorlegepferde, 4 beſpannte zweiſpännige Wagen und A Reitpferde
vom 16. bis incl. 21. September geſtellt werden müſſen.

Wir beabſichtigen, dieſe Fuhren e. an den Mindeſtfordernden zu verdingen, haben
hierzu einen Termin auf

Sonnabend den 7. September e. Vormittags 11 Uhr
anberaumt und laden hierauf Refleetirende ein, ſich zu der angegebenen Zeit im Ein-
quartirungs-Büreau einzufinden, woſelbſt auch von heute ab die dieſer Licitation zu
Grunde gelegten Bedingungen eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1844.

D e r Magiſtrat.(1081) Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß
die Reparaturen in der Domkirche nunmehr beendigt ſind, und daß dieſe Kirche vom künf-
tigen Sonntage dem 8. d. M. an zu den gottesdienſtlichen Handlungen wieder benutzt
werden wird.

Es tritt daher wegen des Gewerbeverkehrs die Verordnung vom 16. November 1839
wieder in Kraft, nach welcher auf dem Dome und in der Stadt während der ſechs Monate
vom April bis zum September an Sonn und Feſttagen früh von 8 Uhr bis 105 Uhr
und während der ſechs übrigen Monate von 9 Uhr bis 103 Uhr und des Nachmittags von
1 Uhr bis 34 Uhr die Läden geſchloſſen und alle öffentliche und ſtörende Arbeiten unter-
bleiben müſſen, auch überhaupt kein Gewerbeverkehr ſtattfinden darf.

Merſeburg, am 1. September 1844.

er Magiſtrat.(961) Freiwillige Subhaſtation.Gerichts-Commiſſion Lützen.
Die den Erben des Adam Frauenheim gehörigen Grundſtücke:

1) das zu Eisdorf Nr. 14. belegene Nachbargut an Haus Hof, Scheune, Stall und
Garten und vier Ackern Feldes zuſammen abgeſchätzt auf 1390 Thlr.,

2) r e erf Marke Nr. 302b. des Flurbuchs gelegener halber Acker Feldes tarirt
r.

ſollen auf
den 30. September er. früh 10 Uhr

im Rathskeller zu Eisdorf an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und Verkaufs-
Bedingungen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

(1065) Aucetion in Kleincorbetha.
Die zum Nachlaſſe des Johann Gottfried Herrfurth zu Kleincorbetha gehörigen Mobi-

lien und Moventien ſollen, im Auftrage des Patrimonial Landgerichts zu Merſeburg durch
Unterzeichneten auf

den 12. September 1844 Vormittags 9 Uhr
in dem Gehöfte der Naundorſſchen Eheleute zu Kleincorbetha verauetionirt werden.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1844 Zſchüſchner, G. Actuar.
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ch Holzlieferung
Thüringiſchen Eiſenbahn.

Die Anlieferung folgender Hölzer, als:
1. Zum Bau der Saalebrücke bei Schkopau.

10 Stämme kiefern, fichten oder tannenes Bauholz à 483 Fuß lang, am Zopf ſtark,
65 z428

5981 Cubfß.

77à 484G Adt W r e enpundbohlen à 15 Fuß lang, 1 Fuß durchſchnitt-lich breit, 6 Zoll ſtark,

V v

n. v n
n ne r W n r

2491 Belagbohlen à 144. Fuß lang, 10 Zoll durchſchnittlich breit, 3 Zoll ſtark,
493 a Riüſſtbohlen à 144 Fuß lang, 10 Zoll durchſchnittlich breit, 3 Zoll ſtark,

2215 Bretter à 144 Fuß lang, 10 Zoll breit, z Zoll ſtark,
3772 Wuanaldrahmen à 272 Fuß lang, 4 Zoll breit,4 Zoll ſtark,

2. Zum Bau eines Viadüets bei Ammendorf.
18 Stämme kiefern, ſichten oder tannenes Bauholz à 483 Fuß lang, 8 am Zopf ſtark,

2 a 271

399 à 484 8 S Z4804 Cubfß. Spundbohlen à 14 Fuß lang, 1 Zoll breit, 4 oder
event. 6 Zoll ſtark,

1423 Belagbohlen à 144 Fuß lang, 10 Zoll breit,3 Zoll ſtark,
3681 e Riüſtbohlen à 144 Fuß lang, 10 Zoll breit,2 Zoll ſtark,
416 Bretter à 144 Fuß lang, 10 Zoll breit, Zoll ſtark,
316 Waldrahmen à 274 Fuß lang, 4 Zoll breit,4 Zoll ſtark,

3. Zum Bau dreier Fluthbrücken im Saale- und Elſterthale zwiſchen
Schkopau und Ammendorf.

et Stämme kiefern, fichten oder tannenes Bauholz à De Suß lang, c w am Zopf,ſtark,

351 2 à 48315030 Cubfß. Spundbohlen à 14 Fuß lang, 1 Fuß durch-ſß ſchnittlich breit, 4 oder event. 6 Zoll ſtark,
197 Belagbohlen à 144 Fuß lang, 10 Zoll breit,
365

V M V VV M

u
we

V V

2

W WV

3 Zoll ſtark,
Rüſtbohlen à 144 Fuß lang, 10 Zoll breit,

2 Zoll ſtark,
ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion an einen der drei Mindeſtſordernden im Ganzen
oder theilweiſe verdungen werden. Unternehmungsluſtige werden daher hierdurch aufgefor-
dert, die Bedingungen zu dieſer Lieferung bei dem Herrn Privatbaumeiſter Martins in
Haile, wohnhaft Leipziger Straße Nr. 318., einzuſehen und demnächſt ihre Forderungen

V

verſiegelt und mit der Aufſchrift „Submiſſion, die Lieferung der Bauhölzer, Spundbohlen c.
zum Bau der Saalebrücken c. betreffend“ beim Herrn Stadtrath Wucherer in Halle ab-
zugeben wo dieſelben am 13. September e. Vormittags 9 Uhr eröffnet werden ſollen.
Die Submittenten bleiben noch 3 Wochen nach dieſem Termine an ihre Gebote gebunden.

Erfurt, den 30. Auguſt 1844.
Das Directorium der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.
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(1070) Guts- Verkauf. Jch beabſichtige, mein in Porbitz belegenes Nachbargut

mit 4 Landes Feld und einem Acker Wieſe nebſt Gemeindetheilen, aus freier Hand zu ver
kaufen, hierzu iſt ein Termin auf

den 13. September e. Vormittags 10 Uhr
in meiner Wohnung anberaumt. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Porbitz, den 2. September 1844. Schladebach.
(1061) Verkauf. Acht Stück ſtarke fette Schweine ſtehen zum Verkauf beim Bäcker

meiſter W. Billhardt, Leipziger Straße in Weißenfels.

(7077) Logis-Vermiethung. Ein Logis nebſt Zubehör mit, auch ohne, Meu-
blement kann an eine ſtille Familie oder einzelnen Herrn vermiethet werden. Zu erfragen
auf dem Brühl Nr. 340. eine Treppe hoch.

Merſeburg, den 2. September 1844.

(1075) Handlungs-Anzeigen. Neue fette Heringe à Stück 6 Pf. empfiehlt als
etwas ganz Delikates J. C. E. Terppe, Gotthardtsſtraße.

Sehr große und fette Voll Heringe die Tonne 8 Thlr. und 84 Thlr. in Schocken
eben ſo billig, das Stück 3 Pf., 4 Pf. 5 Pf. und 6 Pf. marinirte Heringe das Stück
6 Pf., geräucherte Heringe à Stück 4 Pf. bei J. C. E. Terppe.

Schönes Pflaumenmuß und reinen Möhrenſaft empfiehlt J. C. E. Terppe.
Aechten Nordhänſer Branntwein bei J. C. E. Terppe.
Alten abgelagerten Varinas-Cnaſter à Pfund 12 Sgr. Rollen-Portorico à Pfund

8 Sgr., in ganzen Rollen billiger, ausgezeichnet ſchöne Cigarren, die 1000 Stück 33 Thlr.,
2 Stück 3 Pf. ſchwere Sorten die z Kiſten 73 Thlr. à Stück 3 Pf. 10 Thlr., das Stück
4 Pf., leichte Sorten die 4 Kiſte 7 Thlr., das Stück 3 Pf., verkauft J. C. E. Terppe.

Feinſtes Jagd und Büchſenpulver, Schroote, Kupferhütchen mit und ohne
Decke, weiches Blei, ganz billig bei J. C. E. Terppe.

Die beliebte Berliner Oberſchaal-Riegel- Seife der 4 Stein 24 Sgr. und gelbe Ber
liner Faß-Seife à Pfund 3 Sgr. 4 Pf. iſt wieder in ausgezeichneter Güte angekommen bei

J. C. E. Terppe.
Sehr delikaten gebrannten Kaffee das Pfund 8 Sgr. das Loth 3 Pf. grüne Porto

rieo-, Cheribon- und Domingo--Kaffee's, rein und. ſtarkſchmeckend, das Pfund zu 54 Sgr.,
6 Sgr., 7 Sgr., 74 Sgr., 8, 9 und 10 Sgr., für 1 Thlr. 6 Pfund, 53 Pfund, 5 Pfund,
4 Pfund, 4 Pfund e. Feinen Zucker à Pfund 6 Sgr., in Broden 53 Sgr., bei größe-
ren Quantitäten noch billiger, empfiehlt J. E. E. Terppe.

PaquetTabacke ſchwere und leichte Sorten, von feinem Geruch das Pfund 5 Sgr. bei
J. C. E. Terppe.

Naumburger weißen Wein à Flaſche 4 Sgr. für 1 Thlr. 8 Flaſchen rothen Wein
à Flaſche 4 Sgr. 6 Pf. verkauft J. C. E. Terppe.

(1080) Handlungs- Anzeige. Aus einer der vorzüglichſten Fabriken deutſcher
mouſſirender Weine habe ich verſuchsweiſe ein Pöſtchen bezogen und bin im Stande, den
ſelben zu dem äußerſt billigen Preiſe von 25 Sgr. die Flaſche zu verkaufen. Jch kann
dieſen Schaumwein mit Recht als ganz vorzüglich empfehlen da er erſt im vorigen Jahre
bei einer Verſammlung deutſcher Land und Forſtwirthe, unter den belobten Sorten mit
oben angeſtellt wurde, und bin überzeugt, daß er dem ächten Champagner an Bouquetund Geſchmack wenig nachſtehen dürfte 9 t
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Zugleich empfehle ich meine übrigen Rhein-, Pfälzer, Würzburger und franzöſiſchen

Weine, ſo wie auch Naumburger rothen und weißen Landwein zu den billigſten Preiſen.
Bei Abnahme von 12 Flaſchen gebe ich die 13. gratis und bei 4 und Eimern, wo be-
deutend billigere Preiſe eintreten, gebe ich 22 und 44 Flaſchen.

Merſeburg, den 1. September 1844. E. M. Klingebeil,
Gotthardtsſtraße Nr. 141.

Alle Sorten feine Liqueure, doppelte und einfache Aquavite eigener Fabrik, beſten
Nordhäuſer Korn- und gereinigten Landbranntwein, feinſten Arac de Goa, Jamaica- und
Weſtindiſche Rums, verſchiedene Sorten feinen Punſch- Eſſenz oder Syrup, ſo wie alle andere
Spirituoſa empfehle ich zu den billigſten Preiſen und gebe an Wiederverkäufer und Schenk-
wirthe einen angemeſſenen Rabatt. C. M. Klingebeil.

(1072) Anzeige.Von der Leipziger Feuer-Verſicherungs- Anſtalt iſt die diesjährige Abſchlußrechnung
über die fünfjährigen Verſicherungen ſo eben bei uns eingegangen.

Der reine Gewinn beträgt diesmal 24 h pro Cent, davon 16 pro Cent baar an die
Verſicherten vertheilt werden.

Alle diejenigen welche durch uns bei gedachter Anſtalt auf 5 Jahre und in der Zeit
vom Juni 1838 bis mit Mai 1843 verſichert haben, werden hiermit erſucht, die ihnen zu
kommende Dividende gegen Quittung bei uns baar in Empfang zu nehmen.

Merſeburg, den 2. September 1844. J. G. Vader Sohn,
Agenten der Leipziger Feuer Verſicherungs Anſtalt.

(1035) Anzeige. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß während
dem Manöver im Fiſchhauſe Mittags Table d'hote und Abends a la Chart geſpeiſt wird.

Merſeburg im Auguſt 1844. W. Kronefeld.
(1077) Anzeige. Vom 5. d. M. verkaufe ich

Erlanger Bier à Quart 1 Sgr. 2 Pf.
Broyhan à Quart 1 Sgr. 2 Pf.
Lichtebier à Quart 10 Pf. Müller, Breiteſtraße Nr. 500.

(1073) Anzeige. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenſt an,
daß bei mir alle Tage Fahr Gelegenheit zum Manöver iſt.

Friedrich Hädler,
wohnhaft in der Breitegaſſe auf der alten Poſt.

D (1082) Enmpfehlung. Eine bedeutende Auswahl waſſerdichter Filz- und Seiden-
Hüte empfiehlt zu den billigſten Preiſen W. Vogel, Johannisſtraße Nr. 29.

(1062) Bekanntmachung. 2000 Jlluminir-Lampen von Glas ſtehen zu dieſem
bevorſtehenden Feſte mit bunten Farben und mit allem Zubehör billig zu vermiethen jede
Beſtellung, mag ſelbige noch ſo gering ſeyn, wird von mir angenommen, und können 2 Tage
vorher die Lampen aus meiner Wohnung in Empfang genommen werden.

Merſeburg den 31. Auguſt 1844. H. Laxner in der Bürgerſchule.

(1063) Verlaufen.Ein weiß und braun getigerter junger Jagdhund mit braunem Behang und auf den
Namen Voillan hörend, iſt heute früh, als den 29. Auguſt, abhanden gekommen. Wer
mir ſelbigen zurück bringt erhält eine angemeſſene Belohnung.

Schaafſtädt, den 29. Auguſt 1844. Weidlich.
(1069) Lehrlings-Geſuch. Es wird ein Burſche von bemittelten Eltern geſucht,

welcher gut erzogen iſt, und Luſt hat die Tiſchlerprofeſſion in einer der größern Werkſtätten
Leipzigs zu erlernen Näheres iſt in der Expedition dieſer Blätter zu erfahren.
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(1083) Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Hutmacher

Profeſſion zu erlernen, kann unter billigen Bedingungen ſogleich ein Unterkommen findeni W. Vogel, Hutmacher -Meiſter.

Das Portrait des Herrn Diaconus Schellbach betr.
Dem vielſeitigen Wunſche der Verehrer und Freunde deſſelben gemäß zeigt ergebenſt

an daß das ſehr gelungene und gut lythographirte Portrait nebſt Facsimile dieſes wür-
digen Predigers von heute ab bei Unterzeichnetem zu haben iſt, und empfiehlt ſolches zu
geneigter Beachtung.
Subſeriptions- Preis pro Exempl. auf ſchön weißem Papier 15 Sgr.,

in hübſchen Goldrahmen 25 Sgr.
auf chineſiſchem Papier 20 Sgr., in
breit gemuſterten I Thlr. 10 Sgr.

(1085) Guſtav Lots.2(1ö67 Einladung.
Der 21. September, an welchem Tage wir durch die Hohe Gegenwart unſers viel-

geliebten Königs beglückt werden ſollen, wird für Merſeburg ein Tag der Freude ſeyn.
Alles beeifert ſich, dieſes Feſt zu verherrlichen: alſo wollen auch wir, die alten Krieger der
unvergeßlichen Jahre 1813 15, unſerm Allverehrteſten König unſre treue Anhänglichkeit

beweiſen und Allerhöchſtdenſelben auf angemeſſene Weiſe empfangen.
Jm Auftrage mehrerer Kameraden lade ich alle diejenigen hieſigen und in der Umgegend

wohnenden Kriegskameraden, welche in den angegebenen Jahren für König und Vaterland
gekämpft haben, hierdurch ganz ergebenſt ein, ſich zur Feier des ſchönen Tags mit uns zu
vereinigen und zur nähern Beſprechung der Feſtlichkeiten ſich den 8. September d. J.
Nachmittags 3 Uhr im hieſigen Bürgergarten einzufinden.

Merſeburg, am 2. September 1844. Lindemann, Briefträger.
(10799 Donnerstag den 5. September

Großes Concert
zu Meuſchau im Garten des Herrn Pohle, ausgeführt vom ganzen Muſikeorps des Hochlöbl.
27. Jnft. Regiments unter Leitung ſeines Direktors Herrn Muſikmeiſter Buſchinsky.
Die im Garten angeſchlagenen Zettel beſagen das Nähere.

Anfang 4 Uhr. Entrée à Perſon 25 Sgr.
(1066) Einladung. Zum Horburger Markt, als den 8. September, wird ein

geehrtes Publikum ergebenſt eingeladen, welches ich mit guten Speiſen und Getränken, vor-
züglich aber mit guter Döllnitzer Goſe beſtens bedienen werde auch wird ein geſelliges
Tänzchen ſtattfinden, weshalb um zahlreichen Zuſpruch ergebenſt bittet

Zöſchen. Louis Hundertſtund, Gaſtgeber zum rothen Hirſch.
(10976) Einladung. Zum Erndte- Dankfeſt nächſten Sonntag als den. 8. ladet

ergebenſt ein
Leung, den 2. September 1844. W. Kronefeld.
(1078) Einladung. Sonntag den 8. September findet im Saale des Bürger

gartens Tanzmuſik ſtatt. Anfang Nachmittags 3 Uhr.
Merſeſurg, den 2. September 1844. F. Sobbe.
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